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13    Schriften über Kanada

Teil von Tocquevilles Reise durch Nordamerika 
(1831–1832) war auch ein Abstecher nach Bas-Cana-
da, der jedoch in der Literatur kaum Erwähnung fin-
det. Dies liegt zum einen daran, dass diese Tour nicht 
länger als zwei Wochen dauerte (vom 21. August bis 
zum 3. September 1831), von denen Tocqueville und 
Gustave de Beaumont zwei Tage in Montréal und zehn 
in Québec und Umgebung verbrachten. Zum anderen 
ist der Gegenstand von Tocquevilles Hauptwerk die 
Demokratie in den Vereinigten Staaten. Das gesell-
schaftliche Leben in der ehemals französischen, nun 
britischen Kolonie spielt darin keine Rolle. Dennoch 
hat diese Reise Tocqueville für viele Themenfelder sei-
ner Werke sensibilisiert. Dazu gehören die Vertrei-
bung der indigenen Völker, der Selbstbehauptungs-
kampf kultureller Minderheiten, Vor- und Nachteile 
föderaler Verwaltungsstrukturen und nicht zuletzt 
Unterschiede in der britischen und französischen Ko-
lonialpolitik und Kolonialverwaltung (Dion 1988; 
Langlois 2006). Zudem sah Tocqueville in den franko-
phonen Kanadiern nicht nur eine Volksgruppe fran-
zösischer Abstammung, sondern auch ein Volk, das in 
seinen Ansichten, Traditionen und Sitten einem ver-
alteten Frankreich glich. In diesem Sinne bildete es für 
ihn die Möglichkeit des Vergleichs, um den gesell-
schaftlichen und kulturellen Wandel in Frankreich 
nach der Revolution besser verstehen zu können. 

1973 hat Jacques Vallée erstmals Tocquevilles 
Schriften, die sich explizit auf Kanada beziehen, in ei-
ner eigenen Edition zusammengestellt (Vallée 1973). 
Hierin finden sich sowohl seine noch auf dem Dampf-
schiff The Superior geschriebene Erzählung Quinze 
jours dans le désert, Reisenotizen und Briefe als auch 
seine in Europa entstandenen Arbeiten über die Rébel-
lion des patriotes (1837–1838) und Anmerkungen 
zum Report on the Affairs of British North America von 
Lord Durham (1839), der von der britischen Regie-
rung in Reaktion auf die Rebellion von 1837 in Auf-
trag gegeben wurde. Doch auch später beschäftigte 
sich Tocqueville intensiv mit der französischen Kolo-
nialpolitik (Richter 1993; Pitts 2000; Welch 2011; Ata-
nassow 2013). In seinen Schriften über Algerien, allen 
voran die beiden Lettres sur l’Algérie (1837), der Tra-
vail sur l’Algérie (1841) und seine Rapports sur l’Algérie 
(1847), übte er als Politiker starke Kritik an der fran-
zösischen Siedlungspolitik. Von daher ist es wichtig, 
die Schriften, die sich auf Algerien beziehen, in einen 
Zusammenhang mit seinen Überlegungen zur ehe-

maligen französischen Kolonie Kanada und zur eng-
lischen Kolonialpolitik zu stellen, zumal Tocqueville 
selbst immer wieder darauf verwies, dass er Frank-
reichs Engagement in Algerien unter Rekurs auf die 
amerikanischen Erfahrungen und im Vergleich mit 
der englischen Kolonialpolitik, wie er sie in Kanada 
kennenlernte und später anhand von Indien studierte, 
beurteile. So heißt es in einem Brief an Francis Lieber: 
»Es ist unmöglich, sich mit der Kolonisation Afrikas 
zu beschäftigen, ohne an das große Beispiel zu den-
ken, das die Vereinigten Staaten in dieser Frage gege-
ben haben.« (OC VII, 111). Tocquevilles Analysen der 
französischen und englischen Kolonialpolitik in 
Nordamerika boten das Fundament, auf dem auch 
seine spätere Einsicht fußte, dass die Kolonialpolitik 
Frankreichs und Englands ‒ langfristig betrachtet ‒ 
scheitern müsse (Krause 2017) (s. Kap. 66).
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